
 

 

HTG und BWK schließen Kooperationsvereinbarung  

 

Am 18.09.2025 schlossen die Hafentechnische Gesellschaft und der Bund der 

Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau eine Kooperati-

onsvereinbarung ab. Die Vereinbarung wurde im Rahmen des 40. Bundeskon-

gresses in Bremerhaven geschlossen, bei dem der Geschäftsführer der HTG, 

Michael Ströh, ein Grußwort hielt. 

 

Herr Ströh betonte, dass HTG und BWK in einer starken Partnerschaft ihre Ex-

pertise verbinden. Gemeinsam wollen beide Verbände den fachlichen Austausch 

fördern, Veranstaltungen gestalten und Netzwerke schaffen, die den Dialog zwi-

schen Wissenschaft, Praxis und Nachwuchs stärken. Die Kooperation steht für 

Interdisziplinarität, Innovation und die gemeinsame Verantwortung für eine nach-

haltige Entwicklung in der Wasserwirtschaft und im Infrastrukturbereich. 

 

Die HTG ist eine Organisation von Experten aus Hafenverwaltungen, Hafen- und 

Logistikbetrieben, Wasserstraßen und Schifffahrtsverwaltung, Bauwirtschaft, 

Consulting, Forschung, Wissenschaft und Zulieferindustrie. Sie bündelt seit über 

100 Jahren die Expertise im Hafenbau, im Verkehrswasserbau und im Küstenin-

genieurwesen.  

 

Auf gemeinnütziger Basis befasst sie sich mit allen technischen, wissenschaftli-

chen und organisatorischen Fragen rund um Planung, Bau und Betrieb von Hä-

fen und Hafenanlagen sowie See- und Binnenwasserstraßen, im Verkehrswas-

serbau, im Küsteningenieurwesen und in der Offshore-Windenergie, also mit Be-

reichen, die auch im Mittelpunkt der beruflichen Tätigkeit vieler BWK-Mitglieder 

stehen, und die nicht erst seit der Einführung der BWK Küstentage ein Schwer-

punkt der Fortbildungsangebote  des BWK sind. 

 

HTG und BWK blicken beide auf eine über 100-jährige Geschichte zurück. Mit 

der Kooperationsvereinbarung verfolgen sie das Ziel, ihren Mitgliedern eine ge-

meinsame Plattform für den Austausch von Erfahrungen und Fachwissen zu bie-

ten, sich bei nationalen und internationalen Fortbildungsveranstaltungen gegen-

seitig zu unterstützen und gemeinsame Aktivitäten der Mitglieder zu fördern.  
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Den Mitgliedern beider Verbände wird die Möglichkeit gegeben, gemäß den Re-

gelungen der jeweiligen Satzungen oder Beitragsordnungen zu Mitgliederkondi-

tionen an den Veranstaltungen der jeweiligen Kooperationspartner teilzunehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Kontakt:  
ViSdP: 
Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau e.V. 
Dipl.-Ing. Ulrich Blüher 
Salzstraße 1 
21335 Lüneburg 

info@bwk-bund.de 

 

Im Bund der Ingenieure für Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft und Kulturbau (BWK) sind bundesweit 

über 400 Unternehmen und Verbände sowie rund 3.200 Ingenieure und Ingenieurinnen und Wissen-

schaftler/Wissenschaftlerinnen aus Wasserverbänden, der Verwaltungen des Bundes, der Länder 

und der Kommunen, aus Hochschulen, Unternehmen und Ingenieurbüros organisiert. Wir begleiten 

als Fachverband, insbesondere in den Bereichen Wasser, Abfall, Küsten- und Klimaschutz die Ent-

wicklungen in der Gesellschaft und fordern eine klare Ausrichtung der Umweltpolitik im Sinne einer 

nachhaltigen Daseinsvorsorge in Deutschland. 


